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Hemtliche Verlautbarungen.
Z. l 0 W (2) Nr. 1873.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem Hofpostamte in Wien ist eine

Dff,cialsstelle mit Ulll» fl. und eine mit ttW si.,
und für dcn Fall gradueller Vorruckung sind die
Officialsstellen mit7M», <»W und 5M> si. Gehalt
und <i0fl. Quai ticrgcld geg^n Erlag der Kaution im
Vesoldungsbctragc zu besetzen. — Die Bewerber ha-
ben die dicßfalligen Gesuche unter Nachweisung der
Studien, Postmanipulations- und Sprachkennt-
niffcn, und der bisher geleisteten Dienste im Wege
der vorgesetzten Behörde bis 20. Juni 18^9 bei ^
der Oberpostverwaltung in Wien hinzubringen
und in denselben zu bemerken, ob und mit wel-
chem Beamten des Hofpostamtes sie etwa und
in welchem Grade verwandt oder verschwägert
sind. — K. K. illyr. Oberpostverwaltung, öai-
dach am 4. Juni l849

Z. IM»7, ft) N r ' 1890.
K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. Oberpostamtc in Prag ist
eine Accession stelle mit dem jäh, lichen Gehalte
von 350 ft, ,md eine provisorische Accessistenstelle
mit dem Iahresgehalte von :w<» fl. C. M. ge-
gen Erlag der Caution im Besoldungöbetrage
in Erledigung gekommen. — Die Bewerber um
eine dieser Ctellen haben ihre gehörig documentirlen
Gesuche unter Nachweisung der Studien, der
Kenntniß der Postmanipulation und der beiden
Landessprachen im Wege der vorgesetzten Behörde
längstens bis zum 25,. Juni l I . bei der k. k.
Oberpostvcrwaltlmg in Prag einzubringen und
darin zu bemerken, ob u»d mit welchem Bcam-
ten des dortigen Oberpostamtes, und in welchem
Grade sie etwa verwandt oder verschwägert sind.
- K. K. illyr. Obl'rpostverwaltuna. Laibach am

K u n d m a ch u n g
des Magistrats der k. k. Hauptstadt Laibach.
W e r b u n g v o n F r e i w i l l i g e n f , i r das
k. k. M i l i t l i r - F u h r w e s e n s <3vrps

Die bisher stattgehabten beträchtlichen Aus-
rüstungen haben das bei der dichjährigen Rckru-
lirung für das Fuhrwesens-(sorps bestimmte
Contingent so sehr erschöpft, daß das hohe k. k.
Kriegsministerium sich in die Nothwendigkeit ver-
setzt sah, zur Aufbringung des bestehend.'« Ab-
ganges hieran in mehreren Provinzen des Kai-
serstaates eine Werbung von Freiwilligen fur
dieses Corps anzuordnen. — Auf dieses Contin-
gent soll nun auch im Kronlande Kram eine ent-
sprechende Anzahl aufgebracht, und die Anwer.-
vungen dazu bei dem hierortigen k. k. W<'rbbe-
zirks - Commando erfolgen. — Indem der Magi-
strat dieses zu Folge hoher Gubcrnial-Verord-,
nung vom 2«. d. M . , Z. U»65S, zur Kennt-
niß bringt, erwartet er, daß die Anwerbungen
zu diesem Corps hierorts mit einem um so gün-
stigeren Resultate vor sich gehen werden, als die-
selben zu Folge Mittheilung des k. k, illyrisch,
inneröst Landes - Posto - Commando vom 28. v.
V i . , Nr. 37 l l und 3828, mit folgenden an-
nehmbaren Bedmgnissen verbunden sind:

1. Die Anwerbung wird nur auf Kricgsdauer
geschehen;

2. das Handgeld wird fur irden eintretenden
Freiwilligen mit 5 si. bemessen;

3. sollte ein derlei Freiwilliger während der Dienst-
zeit als solcher im Dienste Realinvalid werden,

so wird derselbe des Invaliden-Beneficiums
theilhaftig;

4. die Löhnung eines Fuhrwesens-Gemeinen be j
steht über alle jeweilig entfallenden Fleisch-«
theuerungs- und sonfligen Beitrage in 8 kr
nebst einer Vrotportion täglich;

5) die Anzuwerbenden sollen wo möglich des
Fahrens kündig seyn, und mit Pferden um-
zugehen wissen;

6, auch einige der Sattler- und Riemer-Pro-
fession kündige Individuen sind dringend noth-
wendig, welche als Eattlergesellen m.t tägli-
chen 1« kr. Löhnung, dann Fleisch- und
Theuerungsbeitrag und einer Brotportion,
auf Kriegsdauer aufgenommen werden.

Laidach am 8. Juni ltt4U.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. '009. (1) N l . 175!.

E d i c t .
Von dem k. t. Bezittsgnichte Ncumarktl wild

bekannt gegeben: l5s s.y in der ^xeculioilssache des
Helti l Ignaz Zl>me von Neumaitll, wider Andreas
ÄUimizhlzh oon ebexdor!, i»«!l„ .uö dem w. ä. »Ue,,
gleiche ul'in < ^. Apnl l « . ^ , Z, ,3, schuldige 96 st
«'. «. <:., in d>e erecunve ^rNblelung dcv dem ^ lu i ld-
duche dcr Hen,ch.»ft Ncumattll «uu Utd. N l . 2.^2,

l oienstdarn, Hau>lä zu 'xeumaiitt (^onnr. N, . 42,
j.mllu A n . u»c> ^u,,chör. im gelichlllch nhore^n
^chatz.n'.^weoye vo-, 90(1 ft. glwil l igel, u«o es
!cye>» gu dcicn Hernähme die zelldll'iutigblags.itzu^
i,en îU! den 5. ^ul>, ocn 6. August u.,o dtü 7.
September l. I . , jeorsln.^l i6ulmillag um 9 Uhr
im Qellchlölnie mil bem ^change andeiüu.nt >vol-
del», daß die Hrl^usmiq l-c, der drillen ^eilbieluna
^Ue„f..ll!? ^uch uulcr dnn ^chatzmigewerlhe h!u,a!i'
gegcl)»i, wcroc, und jdcc i!l^ltaln cin Vadium pr.
W ft. zu erlege:, hlN'en wird.

^)er ^lUllcduchc'cr.c.ill, dl>s Schätzungsprolo^
ĉ N u»0 die Licila!t>,niüdrding,n>se licgin l)lcl<nlN5
ülll ^liisl'Hl vor.

K. ^ . Be^lk^geucht ^icuinaiktl am ,« . De-
cember l̂ chtt.

Z. W04. ( l ) ^ 2 2 ^ ) .
E d i c s.

^on dem Bcziit^e^ichie Wippack wird allqe.^

cp) U«..., v.» Pod.a.a. >,. dic erccuu.c ^eil.ie-
cu g dc.' dc.n ^o,Vpj) ^ . z ^ ^ ^ ,^, .oor l , u 'h^ . .
^ <- , . " ^chatzu.'.güp.orucolles '̂o,n l9. AplU

u ^ , ^). ^t>3, «us <92i fi. bewcrlyeit.,, im Giuno-
luche dcs.^ulcö ^ußc^s »u1> Ulb. ^tt. 1 und 6
oork.mme.deu »/., Hudc» s,.,,ml H.L u.o Zuge,
lM' . u.,o der ,m ̂ .untchuche ocr He-rschaft W.p
pach 5„l> Url'. üol. vir. 90^l vorkommende,, i)i<,l.
ia i ln , wec,rn drm ^cuiioosfuhrer schuldigen 6U fi.
^ w l l u ^ l . und cö ,ryt!i ^u deren Kon.ahme dlr
^l,g^^u>,gen auf de.l 12.Jul i , o^nu den ^6. August
u,.d dcn lö. September 1, I . , jedesmal kommcag
um ,0 llyr lm Hausc des ^recmen mtt d^m ^e i -
,«tze cmgruidnel, daß odlczc ^cildie!ui,asol'jeclt bel
oer ietzlcl, ^ .g,a l . lu^ auch uuler dem' ^chatzungu-
wcüye yiluatlgcgl^i, wcrdni.

Der Hluucwuchbcxnaci, das Gchahui,gsp»o!o.-
coll u„d die Licilaiioiiödcdiiiullilsc tonnen taglich
Hinamts eil^esehtll welken.

Be,>'ksgrrichc Wlppach den !6. Mai >8^9.

Z- WU5. ( l ^ ^ l . i 5 l9 .
E d i c t .

Von dem Bczitksgeiichle Ooltschee wird kund
gemach:: (5s seyen zur Vornahme der, in der Erecu-
üonösache des Herrn Adolph Hoffmann, Handttö--

lmulneö m Lnz, wider Ios.ph Maniel von Oller-
dach, wegen einer Wechselfoidem.ig pr. i99 fi.
M. M. e-«. <>., von dem hochlövlichcn k- k. Stadt- und
^"'drecht^inz mit dem Bescheide vom 24. April d.
^. , Z- '"/?<8, dewilltglen Feilbiclung der auf Na-
men Joseph ulid Magdalena Mantel, dann Peter
Aeldcrdrr velgewälilten, im Grundouche der Herr
schaft Gouschee «ul) Rect. Nr. 983 vorkommenden,

m Otterbach «ul» Cons,,-. ^2 gelegenen, gerichtlich
aus 40:; si. 2U kr. geschähsen umheilbaren ' / , Urb.
-vube samnn Wol)n. und Witthschaslsgedaudei.. ban»
der, dem Joseph Mainei allem qchönqen, in 2 Wä-
qen, î Säule. Botlungen, 2 Hacken, 2 Tische
und l Wanduhr bestehenden, c!e,ichllich auf W fl.
40 ^!. bewelthelen Fährnisse, die Tagfahlten auf den
.t. ^ u l i , dann 2. August und 4 Sep tember
t>. I . , ledesm.il um ,0 Uhr ^olmmags in loco
der ^ealitä: zu Oitcrdach mil dcm Anhange be.
Itimmi wo.den, daß diele illealilal und Kahmissr,
l'lUb sie bei der e.sten oder zweiten Tagfahrt nicht
lim den Vchatzungsp^eis ober dacnbel <in Mann ge-
^"achl weiden k^n.len, bei der dr.ilen Tagsahrl auch
u,ue. der Schalung hinlangegeben we,oen würden.

^)as Schatz!i„g5pl0!ocoll, der Grundbuchsts.
lracl uno die iil.italwüsoeomgnisse können hiervllS
elngeiehen werden.

^ i r t sge l i ch t Gottsckce den l« . Mai ̂ 849.

E d i c f .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Neumarkll wild

^ hiemlt betont gegeben: <5s sey über Ansuchen des
. Älrr iltdrer »on Neum.nkll, im eigenen Namen und
als sessional des Hs„. Ioha.m Pugalschnig von
D.eumalttt, in die ereluiive FeilbltlUlig der, dem
^creiiz Hladnig gehöngen. im ^rundduche der
Herr,ct)a!l ^ » M e i n «l,li Ulb. Nr. 20 vorkommen.
dc„ ^>h..ust̂ l ' / , Hübe zu P.istava Hs..Nr. 5,
w ,v,e rcö dazu geholigen, im Grundbuche d.'l
Hernchan Neumarkll «..l. Urd. Nr. ^ Ig vorkommen-
den Äct'els v mv, sammt Graolanb im gelichilich
rlhobinen ^csammllchätzungkiwcriye von 665 ft. 5 tr.,
n'e^en aus dem ,v. a. Vergleiche vom 2«. Juni

, ^ 4 l , ^ r . 54, schuldiger 2l)0 si. «. 8. c. gewillt
gei, und zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf

> den 3. Zul i , den 3. /lugust u:id d.n 3. Seplemlier
l. 5'-, jedesmal ltüi) 9 Uhr m loro der Realitalen
mtt tem Anhange bestimmt wvlden, daß die Rca«
lllätsn l'ei der ersten Ul.d zwnlcil zcllbirtung nur
um oder üt'er den Echahungswerlh, vs, der dritten
ade« auck uxl.r demirlben l)ll,cai!gegeb.l, werden.

Die GlUndl'uchölxilacle, daö Lchaßungspiole^
l»u und die Li.ilaliotibdediuiimsse, unier weichen
Ilch die ^c.bi^lichtclt zum ^ti«ge eines 35adlums
p'- l00 ŝ . l',sil,dtt, können täglich zu ten gewöhn,
"ch.n Ali,l5slu,iben dleramts eingesehen wtlden.

-N. K ^eziitsgeiichl Ncu^uastll am I. Juni 1849.

C b i c ,.

T!,»,,^"»^? ^l"»»!" «'M^'„ch!< wild dem

! aUf„ I?" ^ " Aufenthalts-ort der Geklaaltl, und il).tt
aUfaU.gt.. ^.b«n oder vlechlsnachfolger diesem Ge
"ch e uudckannt ist, und solche auch aus den k k
^'vla.idlu abwesend seyn könnten, w Hal man iknen
^ l i h . Gesahr und Kosten dm Gem"nde.ichter
^oha.m Me,ch,k aus Ralschach als ^„p»wr äl, 2 0
wm aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache den
b«,lchenden Gesetzen gemäß ausgelrager, werden wird.

Bcssm werden die beklagten zu dem Ende erm-
Ni-lt, damlt s,e zu obiger Tagsatzu-,g entweder per.
,o»llch zu er,chcll,en, ooer aber «inen andern Sach.
waller zu trnennen u»d anher nahmhaft zu machen,
überhaupt alle erforderlichen Schritte einzuleilen wl>
ftn mogcn, widrige.'.s sie die aus ihrer aMalliqcn
Versäummß entstehenden nach-heiligcn Folgen sich seidst
zuzuschreiben hätten.

K. K. BezirksgerichtKronau den 30. Vttrz lcl^3.
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Z. 9V4. (3) E d i c t . Nr. IU64.

Von dem k. k. Vezuks-Commissariats Nassenfuß werden nachstehende militärpflichtige
Bezirkäinsassen aufgefordert, ihr Ausbleiben vom Affentplatze zu Neustadt! sogewiß binnen 4
Monaten zu rechtfertigen, widrigens sie als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden.

R Vor-und Zuname Wohnort ^ P f a r r <>^' Anmerkung.
c> ^ «^ai)l.
^ ^ ^ ! ^ ^ ^ ^ _

1 N,ä«e H.nwn Vroßstermetz 13 Obernassenfuß 1828
2 Mäkele ^n ton Swur 20 St.Margareth 182?
3 ^ i -^e ^VI^itin Großstermetz 13 Obernaffenfuß „
4 ^ « ^ l i ^ ^.näl-e Großpö'llano 6 S t . Cantian <,

K. K. Bezirks-Commissariat Nassenfuß am 10. Mai 1849.

Z. 1015. (2) Nr. 1690.
E d i c t .

I n der politischen Depositencasse des k. k.
Bezirks-Commissariats Radmannsdorf sind fol-
gende, allem Anscheine nach vom Diebstahle her-
rührende Lachen, als: 1 Rasiermesser, 1 Ta-
schenmesser, 1 Regenschirm, I blaues Sacktuch
und eine Barschaft von 2 fl. 52 kr. in Ver-
wahrung.

Derjenige, welchem derlei Gegenstände ge-
stohlen wurden, hat sich binnen Iayresfrist Hier-
amts zu melden und seine Eigenthumsrechte dar-
zuthun. — K. K. Bezirks - Commissariat Rad-
mannsdorf am 30. Mai 1849.

Z7 10U3. (2) Nr. 3152
K u n d m a c h u n g .

Ueber höhere Bewilligung wird zur Ord-
nung oer Catastralgcschäfte bei diesem Bezirks-
Commissariate ein zweiter Diurnist mit dem Diur-
nium von 1 si. ausgenommen.

Zu Folge löblicher k. k. Kreisamts-Ver-
ordnung vom 2. Juni 1849, Nr. 8464, wer-
den jene Individuell, welche die für dieses G--
schäft erforderlichen Kenntnisse nachzuweisen ver-
mögen, aufgefordert, sich bis 20. d. M . um
dieses Diunnum hieramtö zu bewerben.

K. K. Bezirks-Commissariat Krainburg

am 5. Juni 184^

Z. ,013. (1) Nr. 1647^0,.
E d i c t .

Von dem Bez. Gerichte Munkendorf wird kund
gemackt: Es sey über Ansuchen der Ursula Lenzhek
von Dousku, in die executive Feilbietung der, dem
Peter Blasch von Mannsburg gehörigen, im Grund»
buche des Gutes Mannsburg »ul, Urb. Nr. 15, Rett.
Nr. 9 vorkommenden, und in dieser Ortschaft gelegenen
ein D r i t t e l n d e , iin Werthe pr. 1276 si. 10 kr. und
der aus 146 fl. 20 tr. geschätzten Fahrnisse, pcto. schul-
diger 118 st 58 kr. M . M . <:. », e. gewilliget, und
seyen zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
23. Juni , den 25. Jul i und den 25. August, jedesmal
Vormittags 9 Uhr in loco Mannsburg mit dem Bei-
satzc bestimmt worden, daß die Realität nur bei der
3., die Fahrnisse aber bei der zweiten Feiloietnngs-
tagsatzung unttr dem Schätzungswcrthe hintangegeben
werden wurden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die Licttationsbedingnisse können hiergerichls ein-
gesehen und in Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht Münkendors am l5. Mai 1849.

Z ^ 0 1 0 . ( I ) Nr. I9«0
E d i c l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sey übel das Gesuch des Herrn Leopold Mall i ,
als Bevollmächtigten der Geschwister Maria und Io-
sepha Kallischnig von Neumarktl, in die executive
, eilbietung des, dem Herrn Franz Blumenthaler von
Ncumarktt gehöligen, im Grundbuche der Gült Wer-
negg 8l,li Urb. Nr. l3 vorkommenden, gerichtlich auf
900 fl. geschätzten Hauses zu Neumarktl (5oi,s. Nr,
153, vcto. schuldiger l8 si. «0 kr. o «. « gtwilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
4. Ju l i , 4. August und 4. September l. I , jedes-
mal früh 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beisatze
anberaumt worden, daß die Behausung erst bei der
dritten Tagfatzung unter dem Scha'tzungswerhe hint-
angegeben werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsertract
und die Licitationsbedingnisse, unter welchen sich die
Verbindlichkeit zum Erläge eines 10 S Aad,ums be-
findet, lilgen Hieramts zu Jedermanns Einsicht vor.

K. N. Bez. Gericht Neumarktl den 24. Jan. I849.

Z. >0l». (2^ Nr. «403
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Dberlaibach wird
hitmit bekannt gemacht-.

Man habe zur Vornahme der von dem k. k. Stadt-
und Landrechte in Laidach, mit Bescheid vom 22. Mai
l. I . , Z. 4902, in derErecutionssache des Herrn Io.-
seph Erschen von Laibach, wider Herrn Joseph Novak, ,
vulAl» Marga von Podpetsch, wegen schuldigen 470 fi.
22 tr. e. 8. c. bewilligten Zeilbietung der, diesem ge-
hörigen, laut des Schä'tzungsprotocolles vom 12. April
»849, Z. 787, aus 7^5 ft. 40 kr. dcwerthetcn Fahr^
nisse, als: des Viehes, Heues, der Wirthschaftswä-^
gen , der Zimmer - und Hauseinrichtung, in Folge Zu- i
fchrift vom 22, Ma i »849, Z. 4902, drei Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf 21. Jun i , die zweite auf
den 3. Jul i und dritte auf den 19. Jul i l. I , , allezeit
Vormittag um 9 Uhr im Dorfe Podpttsch mit dem z
Beisatze.angeordnet, daß die Pfandstücke bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder über den Sckä^
zungswerth, bei der dritten aber auch unter demsel-
ben werden hintangegeben werden.

Oberlaibach den 2. Juni »819.

F. 1000. (2) Nr. 1299»
E d i c t .

Vom Bez. G^jchte Gottschee wird bekannt ge-
macht: Hs sey über Anjuchen des Georg Meyeile
von Durnbach, in die erecuiive Flillielung der, dl»
Eheleuten Joseph und Maria Willine getiöliqen, dem
Herzogthumc Gottschce t«ul, Rect. Nr. 103^ dienst,
baren '/4 Urb Hude Nr. 4 in Oberskrill, sammt
Wohn» und Winhschaftsgedäuden, im gtlichtlichen
Schätzungswellhe pr. 200 st, und der auf 2 fi.20 tr.
geschätzten Fahrnisse, pcio. schuldiger 2l)l) st. <̂ . ». e.
gewilligt, und zur Vornahme die l . Tagfahrt auf
den 2!). ^un i , die 2 auf den 24. J u l i , d,e 3. auf
den '^5. August d. I . , jedesmal um 10 Uhr Vor.
mittags in lucu Obelskrill mit dem Beisatze angcord.
net worden, daß die zu veililimcnde Realität sammt
Fahrnissen eist bei dem 3. Licitauonslermine unter
obigem gerichtlichen Schätzungk,werihe werde hintan»
gegeben werden.

Gruüdbucheerlract, Echätzungsprotocoll und die
Ftilbietungsbedingnisse tonnen hielgrtichts eingesehen
werben.

Bez. Gericht Gotlschee am 3. Mai 1U49.

Z. I W l . (2) Nr. 2795.
E d i c t .

Von dm! gefertigten Bezirtsgecichle wild l c«
k^nnt gemacht: Es sey ü'ocr Ansuchen deß Herrn
Jacob Bariol von Hi ib , in die cr^nliue Feilbie-
tung der im Grundl'uche der HlMchafc Reifniz »uli
U>b. Fol. 12()6 vorkommenden, drni Hüdler Geoig
Barlol von Hilb Hs .Nr . 13 gct)öligrn , auf l 9 l3s i .
40 kr. gerichtlich geschaßten Nc.'.liiäl, wegen schuldi-
ger 153 si. 25 t i . l-.. », «. glwilliget. und scyen
zu re>en Vornahme 3 Tagsa^unclrn, und zwar auf
den 3. Ju l i , 4. August und 4. Sept. k. I . 1849,
jedesmal Voxnütags um 10 Uhr im Orte Hr,o mit
dem Beisätze anaeoldnel wo,de^>, daß obige Reali«
tat nu' bei der 3. FeilbieiUligSt^gsatzung auch unter
dem SchayunHswnlye hitl:angec,el)en werden wird.

Das 'öchai!M!g5plolc>coll, der Grundbnchscr»
lvact und t,ie üi^iiailotlsbcdinqniss« können taglich
hiergeiichls cingeiehen wcrden.'

H. K. Vezilt^gericdc Relsniz am 8. Nov. »84^.

Z. 982. (3) Nr. 4l67.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Rrifniz wird kund
gemacht: Eö sey über Ansuchen des Herrn IohnlM
Peteln von 3leisniz, in die illcassnmirung der nut
Bescheid <!. «l. 5. Jul i ,848, Nr, 1869, bewillig-
ten und sodann sistitten ereclitivm Fcilbietung der
dem Herrn Franz Louschm von iiieifniz H^us
Nr. 89 gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Reifniz «ul, Urb. Fol. 70 el, Rectif. Nr. 39 vor-
kommenden, laut Protocol! ^. <!. 24. Jänner l845,

>Z. 350, auf 1l7o fi. 2t) kr. gerichtlich geschätzten
Realität, wegen aus dem Urtheile <l. ll. 20. Ma i ,844,
Z. »485, noch schuldigen l00 si. «-. «. «-,. gewilliget,
und es seyen zu deren Vornahme drei Tagsatzun.
gen, und znx,r auf den 30. I n n i , 3». Jul i und
28 August »849, jedesmal früh um ,0l l l)r in loco
3leifniz mit dem Beisatze angemdnet worden, daß
obige Nealitä't nur bei der dritten Feilbictung auch
unter dem Schätzungswerthe hintangcgeben wirb.

Das Schatzlingsprotocoll, der Grnndbuchsextract
und die Licitationsbcdingnisse können täglich hicr-
gerichts eingesehen werden.

K. K Bezirksgericht »lcisniz den 7. Dec. l84lj.

Z. Wii. (3)

I m Coliseum kann, obgleich der Wiederaufbau noch nicht ganz vollendet ist, schon jetzt mehr an I n -
fanterie-Mannschaft aufgenommen werden, als auf die ganze Stadt und Vorstädte repartirt sind, nachdem
auch das Ballhaus auf 330 Mann belagsfähig hergerichtet ist. Da durch die allerhöchsten Verordnungen es
allgemein bewilliget ist, daß ein Bürger für den Andern seine Steuern und Lasten tragen kann, und ich,
als Gründer dieser Anstalten, mich mittelst Privatverträgen gegen einzelne Hausbesitzer ausdrücklich verbind-
lich machte, auf meine Kosten und Gefahr für klaglose Unterkunft der übernommenen transencn Mann-
schaft zu sorgen, so wird Niemand mein Geschäft verkürzen, ohne das Werbrechen der Beschädigung zu be-
gehen, und ich muß dem Gerücht widersprechen, daß ein Amtsvorsteher sich hätte beigchen lassen, mehrere
Häuser von meiner Anstalt hintanzuhalten, im Gegentheile genieße ich jede ämtliche, magistratliche Unterstützung.

Ich lade daher alle noch nicht assecurirten Häuser zum gefälligen Beitritte mit dem Bemerken höf-
lichst ein, daß in Friedenszeiten für einen Mann auf ein ganzes Jahr nur 3 fl., in Kriegszeiten aber für
einen Mann 5 ft. C. M . bezahlt werden.

Die Aufnahme und Ausfertigung der Contracte geschieht in meiner Inspections - Kanzlei im Coliseum
durch mich oder meine Gatt in.

Die Militär-Einquartierung4 s-Anstalt.

•Jos Hen. ii'illiutiii*


